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J)as in unferm "gïerfage erfd?tenene, »on ber gefammten greffe mit großem Beifall aufgettommene
§tarßenßtCb

#Ü Tell-Monument in Altorf fjf#*
nach dem preisgekrönten Entwürfe von RICHARD KISSLING

ftann, fo fange ^orratt), nod? burd? uns Belogen werben. ~g>\e prächtige Jîimmergierbe ftoffef per ^Caft
nur 1 §fr., franco burd? bie "^off in ^lo£Ce vexva&t 1 §fr. 20, für bas Jlustanb 1 gtr. 30.

Verteilungen roerben prompt effeftfuirf.
Expedition des Nebelspalter", Zürich.

(Sin EtfernE» Balinljaftieti au» btn fälaaeliefrmt Jmmtä tt» ftttetfert.

SDte fjofje ©tfenbafjnftnanj
S3erbient ftcf) einen SDürgerfranj
gür baë, mag fte für ifjren ©ofjn
©etfjan, blelmefjr gel äffen fcfjon
Sen lieben S9 afjnbof SBeppt.

Sie Bofie ©tfenbofinftnanj
Stücft biefen SkfjntjofSäeppi ganj
Sinê golbne SJcuttertjerj unb fpriebt:
SSüft bift bu jroar bon Sïngeficfjt,
Socfj unë nur um fo lieber.

Senn bidj ju putzen (roie unê jroar
SBefofjten fcfjon feit mandjem Saljr)
Unb bir ein neueê, roetteë Stteib

3u fdjaffen, foftet (Selb unb Seit -
SBir fönnen beibeê fparen 1

Su, ber Sentratbafjn ttebfteë Sinb,
©djlag' bu nur rubig in ben SBinb

Saë SMrgerpad, baê fdjmoHt unb grollt,
Unë tft ja bte Regierung fiolb,
SBir ftnb ein föerj, mir beibe"

©o fpridjt bte ©tfenbabnfinanj,
©entralbafjnfierrlicb, ein 5ßopanj,
SSor bem ber fouberäne ©taat,
Sogar ber roeife, grofje 3îatfj,
So fdjeint eê, fafeert&ucfelt.

Ser SSürger benft: 'ë ift rounberbar!
SSerfprodjen roirb jroar 3afjr für %a\)x,

SnterpeHirt ju jeber Bett,
SSertröftet, beê ©elübb' erneut
Unb nicfjt« getban bon allem

Sie Ingenieure ftnb beftellt,
©o fjeifjt'ë, bocfj, bt§ itjr ©pruclj gefaßt,
©efjt ungenirt" manefj' Sabr inë Sanb;
Unb fommt ber ©prud) einmal ju ©tanb,
©o fjeifjt'ë 3" fpät!" itjr Sieben."

Senn mittferroeife baut bie Söafjn

©emütfjltcfj redjtê unb Itnfê ftcfj an,
Säfjt £>auê auf ©auê erftefj'n im SreiS,
Unb lacfjt inê gäufidjen, benn fte roeifj:
Sefjt ift baê Sîinb geborgen!"

SBie lang' nocfj biefeê fefinöbe ©piel?""
Stuft baê empörte gftedjtêgefûtjl :

SBo fteeft bie ©djulb? ©ibt'ê feine 5öcadjt,
Sie btefem ©pott ein ©nbe madjt?
Unb aufräumt mit bem ©djeine?""

XVIII. lsiii-gsng i^? Z? L. Augu8t

Illustrirtes humoristisch-jatyrisches Wochenblatt.
Vewàrtlieiîs ksàktioii : ^av îVàli.
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ZäSöüne âmms»'» SO (Äs. ^V^mme»-» k?<s.

psr 1r1àiZS8vg.1tsiis ?stàsils kür àis Lvnwvii <ì kür àas ^U8lancl <ì àktrâ^s kür gàsi^er lussrats
bskôràsru alls ^nnonvon ^gvniurvn clsr 8et»voii. t?ür ausssrgàwàgàiig In8srà isì àer knnonoon-LxpöMion Allais 8tsinsr in
Mamburg, ttsrlin, ^iailancl àâ8 Monopol cisr Inseràn-^unàtims üdsriräßsu,

Das in unserm Werlage erschienene, von der gesammten presse mit großem Weifatl aufgerrommene
Aarbenbitd

nson ci s m vrsisgskröritsri Entwurfs von KIOr-l^kO KISSt_Ii>I(Z

kann, so Lange Worrath, noch durch uns bezogen werden. Die prächtige Mmmerzierde kostet per Wtatt
nur 1 Ar., franco durch die "Kost in Wolle verpackt 1 Zw. 20, für das Ausland 1 Ar. 30.

Westellungen werden prompt effektuirt.

Ein eisernes Vahnhoflied aus den Klageliedern Jeremiä des zweiten.

Die hohe Eisenbahnfinanz
Verdient sich einen Bürgerkranz
Für das, was sie kür ihren Sohn
Gethan, vielmehr gelassen schou

Den lieben Bahnhof Beppi.

Die hohe Eifenbahnfinanz
Drückt diesen BahnhofBeppi ganz
Ans goldne Mutterherz und spricht:
Wüst bist du zwar von Angesicht,
Doch uns nur um so lieber.

Denn dich zu putzen (wie uns zwar
Befohlen schon seit manchem Jahr)
Und dir ein neues, weites Kleid
Zu schaffen, kostet Geld und Zeit -Wir können beides sparen I

Du, der Centralbahn liebstes Kind.
Schlag' du nur ruhig in den Wind
Das Bürgerpack, das schmollt und grollt,
Uns ist ja die Regierung hold,
Wir sind ein Herz, wir beide"

So spricht die Eisenbahnfinanz,
Centralbahnherrlich, ein Popanz,
Vor dem der souveräne Staat,
Sogar der weise, große Rath,
So scheint es, katzenbuckelt.

Der Bürger denkt: 's ist wunderbar!
Versprochen wird zwar Jahr für Jahr,
Jnterpellirt zu jeder Zeit,
Vertröstet, das Gelübd' erneut
Und nichts gethan von allem!

Die Ingenieure sind bestellt,
So heißt's, doch, bis ihr Spruch gefällt,
Geht ungenirt" manch' Jahr ms Land;
Und kommt der Spruch einmal zu Stand,
So heißt's Zu spät!" ihr Lieben."

Denn mittlerweile baut die Bahn
Gemüthlich rechts und links stch an,
Läßt Haus aus Haus ersteh'n im Kreis,
Und lacht ins Fäustchen, denn sie weiß-
Jetzt ist das Kind geborgen!"

..Wie lang' noch dieses schnöde Spiel?""
Ruft das empörte Rechtsgefühl :

Wo steckt die Schuld? Gibt's keine Macht,
Die diesem Spott ein Ende macht?
Und aufräumt mit dem Scheine?""
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